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Feichstag Werde hart
In der zweiten Leſung der Gerichtsverfaſſungs

novelle hat am Freitag die fortſchrittliche Volkspartei
r der Führung des Abg Dr Müller Meiningen einentennenswerten Sieg davongetragen da ihr Antrag auf

Einführung des Laienelements auch in der Be
rufungsinſtanz mit der überraſchend großen beim
Beginn der Abſtimmung von niemandem erwarteten
Mehrheit von 175 zu 142 Stimmen angenommen wurde
während auf allen Seiten Einverſtändnis darüber herrſchte
daß beim Strafprozeß der erſten Jnſtanz in Zukunft ſowohl

vei den Schöffengerichten wie bei den Strafkammern
Laien mitwirken ſollten und zwar bei den Schöffen
gerichten neben einem Berufsrichter zwei Laien bei den
Strafkammern neben zwei Richtern drei Laien war man
im Reichstage über die Frage der Mitwirkung der Laien
in der zweiten Jnſtanz durchaus uneinig Während die
Regierung eine ſolche Mitwirkung unter allerlei Vorwän
den und Scheingründen ablehnte und die Rechte ſich ihr
darin anſchloß verlangte die fortſchrittliche Volkspartei der
die Sozialdemokraten und ein Teil der Nationalliberalen
und des Zentrums folgte auch hier die Mitwirkung des
Laienelements Und zwar ſoll nach dem freiſinnigen An
trag die Zuſammenſetzung des Gerichtshofes dieſelbe
ſein wie bei den Strafkammern zwei Richter und
drei Laien Dieſer Antrag fand bei ſtark beſetztem Hauſe
in namentlicher Abſtimmung Annahme Die liberale Auf
faſſung hatte den Sieg davon getragen über den ängſtlichen
und vor allzu energiſchen Schritten zurückſcheuenden
Beamtenſinn

Nach der Erklärung der Regierung iſt die jetzt an
genommene Beſtimmung für den Bundesrat unan
nehmbar Aber es erſcheint leider ſowieſo fraglich ob
der Reichstag den Beſchluß der eine wirkliche Reform der
Gerichtsverfaſſung bedeutet in dritter Leſung oufrecht er
halten wird Denn wie wir hören ſollen die Polen die

entſchloſſen ſein die
Reform an dieſer Frage nicht ſcheitern laſſen zu wollen
Im gleichen Sinne dürften ſich auch ſonſt verſchiedene Mit
glieder der jetzigen Mehrheit entſcheiden Und das Zen
trum hat ſich in der letzten Zeit ſo oft durch die Regie
rung eines Beſſeren belehren laſſen daß die
Freunde des Herrn Gröber auch diesmal in der dritten
Leſung vielleicht umf allen werden Bedauerlich wäre
dies allerdings und zwar umſo mehr als wenn die Vor
lage um dieſer Beſtimmung willen von der Regierung
zurückgezogen werden würde die Verantwortung da
für auch die Regierung träfe

Herr Lisco hat erklärt es wäre tief zu beklagen wenn
wegen einer einzelnen Beſtimmung die ganze Vorlage
ſcheitern müßte Nun es hängt ja nur von der Regie
rung ab ſie daran nicht ſcheitern zu laſſen Hält denn
die Regierung ſonſt immer ſo eiſenfeſt an ihren Entwürfen
feſt Die preußiſche Regierung war im letzten
Frühjahr darauf und daran die Wahlvorlage in
einer Form anzunehmen die geradezu eine Umkehrung
des urſprünglichen Regierungsentwurfes bedeutete Und

die Reichsregierung war nicht nur darauf und daran
eine faſt bis zur Unkenntlichkeit veränderte Reichsfinanzreform
anzunehmen ſondern ſie hat ſie auch angenommen Soll
man etwa von der Reichsregierung glauben daß ſie ſich die
größten Rückſichtsloſigkeiten des Parlaments gefallen läßt
wenn es ſich um ſchnöden Mammon wie bei der Reichs
finanzreform handelt daß ſie aber Mannesmut vor Reichs
tagsthronen bekundet wenn es ſich um ideelle Güter wie
die Verbeſſerung unſerer Strafrechtspflege handelt und daß
ſie in ſolchem Falle lieber einen notwendigen Fortſchritt auf
ungewiſſe Zeit vertagt als daß ſie einer Anſicht nachgibt
ie zwar nicht die ihre iſt die doch aber auch von einer

großen Anzahl verſtändiger Menſchen als richtig betrachtet
wird Wir meinen ein ſolcher Vergleich zwiſchen der
Schwächlichkeit der Regierung bei der Finanzreform und
einer etwaigen Trotzköpfigkeit bei der gegenwärtigen Ge
legenheit könnte nicht zu Gunſten des Anſehens und der
Beliebtheit der Regierung ausfallen Wir wüßten aber
nicht daß die Regierung gerade gegenwärtig über einen
ſo unbegrenzten Fonds an Beliebtheit und Vertrauen im
nen fügte um damit verſchwenderiſch wirtſchaften zu

t Der Reichstag kann es alſo ruhig abwar
wg ob die Regierung ihre Drohung wahr
Weh Tut ſie es ſo werden bei den bevorſtehenden
e nicht die Abgeordneten die Leidtragenden ſein die

geblieben ſind ſondern die Regierung und die in dieſer
rage hinter ihr ſtehenden Abgeordneten werden es ſein

a das deutſche Volk wird es in ſeiner großen Mehrheit
W eine Miſchung von Hochmut und Mißtrauen betrachten

n man die Richtfuriſten zwar in der erſten In
v in Straſſachen entſcheiden laſſen will ſie aber für die
dent unasinſtanz die doch gerade die entſchei

Veriſenl ausſchalten will Würde es ſich noch um die
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j fragen zur Beurteilung ſtehen ſo wäre die Forderung nur

Berufsrichter hinzuziehen wohl berechtigt Jn der Be
rufungsinſtanz aber ſollen wie in der erſten Jnſtanz an
der Hand der Hauptverhandlung und der Zeugenausſagen
die Tatumſtände geprüft werden und dazu ſind die Laien
durchaus imſtande

Jm übrigen wird die Regierung dereinſt dem Reichs
tage nur zum größten Danke verpflichtet ſein wenn er ge
rade in dieſer Frage feſtbleibt Man nehme nur den Fall
an daß ein Prozeß wie der Moabiter in erſter Jnſtanz
von einer aus Berufsjuriſten und Laien beſtehenden Straf
kammer in zweiter nur von Berufsjuriſten entſchieden
würde Man nehme weiter an daß die Berufungsinſtanz
dann zu einem ſtrengeren Urteile gelangen würde Welch

Bergwerke in beſonderem Maße vergrößern Es handelt ſich bei
der Anleihe nur darum das Beſtehende auf die Dauer zu erhalten
Jn Oberſchleſien gilt es beizeiten Erfatz für abgebaute Flötze zu
ſchaffen Bei den Kaliſchächten müſſen wir Sicherheit ſchaffen

gegen Waſſereinbrüche und müſſen ſuchen eine größere Quote
für den Staat zu erzielen Wir ſind ferner zu Neuanlagen bei
den Bernſteinwerken genötigt weil der Bernſtein in den jetzigen
Anlagen der Erſchöpfung entgegengeht Es ſoll nur dafür geſorgt
werden daß die ſtaatliche Förderung nicht zurückgeht

Abg Hoffmann Soz Der Staat muß rechtzeitig dafür
ſorgen daß er genügend Vorräte zum Bergbau hat und nicht erſt
dann wenn die Privaten ſchon von den Erdſchätzen Beſitz ergriffen
haben

Abg Dr Ehlers Vp Das was die Vorlage bringt iſt in
allen Teilen durchaus zu billigen

Die Ausſprache ſchließt Die Vorlage geht an die Bud

nſtanz handeln hei der ausſchließlich Rechts

eine Fülle von Haß und Mißtrauen würde dies erzeugen
Welche Möglichkeiten zur Verdächtigung wären der Sozial
demokratie dann gegeben Mehr als ein Berufsjuriſt hat
in der vergangenen Woche nach der Eſſener Entſcheidung
geſagt Gott ſei Dank daß es damals 1895 nicht eine
Strafkammer ſondern das Schwurgericht war das das un
glückſelige Urteil gefällt hat Und dieſes Vorteils durch
die Beteiligung des Laienelements bei unglückſelig verlau
fenden Prozeſſen einen Schutzwall gegen die politiſche Aus
ſchlachtung der Prozeſſe durch den Radikalismus zu errich
ten will ſich die Regierung begeben

Nun wenn ſie einen ſo handgreiflichen Fehler begehen
will ſo iſt ja der Reichstag nicht verpflichtet dieſen Fehler
mitzumachen Alſo Reichstag bleibe feſt das Volk wird
es dir alsbald danken und die Regierung ſpäter

t

Preussischer Landfag
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Am Miniſtertiſche Kom miſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf

betreffend

Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen Be
trieben beſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Staats
beamten Die Vorlage fordert 12 Millionen
Abg Frhr v Maltzahn konſ Es wurden früher Gelder

auch zur Herſtellung von großen Wohnungen verwendet Das darf
nicht mehr vorkommen Es darf auch nur dort gebaut werden
wo ein Mangel an guten Wohnungen vorhanden iſt Baugenoſſenſchaften dürfen nur dort unterſtützt werden wo wie in Vor
pommern wirklich Mangel an Wohnungen iſt
begrüßen wir den Entwurf

Abg Hirſch Soz Den Arbeitern dürfen die Wohnungen
nicht deshalb entzogen werden weil ſie politiſch organiſiert ſind
Wenn die Gewährung von billigen Wohnungen dazu benutzt wird
den Arbeitern das Koalitionsrecht zu beſchränken ſo können wir
der Vorlage nicht zuſtimmen

Abg Dr Schröder Kaſſel nl Wir halten es auch nicht für
zuläſſig durch die billigen Wohnungen das Koalitionsrecht der
Arbeiter zu beſchränken Es dürfen auch nur möglichſt kleine
Wohnungen hergeſtellt werden

Ein Regierungskommiſſar erklärt daß die Regierung Woh
nungen von mehr als 4 Zimmern nicht mehr beleihen werde Die
bewilligten Mittel ſollen lediglich den Kleinwohnungen zukommen
Die Verwaltung könne nicht mit Einzelperſonen in Verbindung
treten ſondern nur mit Baugenoſſenſchaften Es werden aber Be
ſtimmungen getroffen daß die Genoſſenſchaften bei Verſetzungen
die Häuſer wieder zurücknehmen

Abg Bartſcher Ztr Auch in der Frage der Arbeiterwoh
nungen marſchiert Deutſchland an der Spitze der Kulturländer
Der Abg Liebknecht hat ja die ſozialen Verhältniſſe Amerikas
ſtudiert Jch habe das auch getan Das freie Amerika iſt in der
Tat in ſozialer Beziehung entſetzlich rückſtändig gegenüber dem an
geblich reaktionären Deutſchland Jn der Wohnungsfrage macht
allerdings Amerika eine rühmliche Ausnahme Die Arbeiter
haben meiſt kleine Eigenheime mit Vorgärten Hier haben wir
in Deutſchland noch viel zu tun

Abg Dr Grunenberg Ztr trägt Wünſche des rheiniſchen
Vereins zur Förderung des Arbeiterwohnungsweſens vor

Abg Roſenow Vp begrüßt die Vorlage Auch die privaten
induſtriellen Unternehmungen ſollten immer mehr zum Bau von
Einfamilienhäuſern für ihre Arbeiter übergehen wie das ſchon
in England in reichem Maße der Fall iſt Zum Bau von großen
Wohnungen ſeien Staatsmittel nicht da

Die Beſprechung ſchließt Der Geſetzentwurf wird in erſter
und zweiter Leſung angenommen Es folgt die erſte Beratung
des Geſetzentwurfs betreffend

Anleihe zur Erweiterung ſtaatlicher Bergwerke

Abg Dr König Ztr ſtimmt der Vorlage zu Ohne Anleihe
ſei nicht auszukommen

Abg v Pappenheim konſ beantragt Ueberweiſung der
Vorlage an die Budgetkommiſſion

Abg Svingig frk ſtimmt dem zu
Usög Macco nl Die Schaffung eines Ausgleichsfonds

wäre erwägenswert Merkwürdig iſt daß die Erweiterung der
Bergwerke zu einer Zeit angeſtrebt wird wo ein großer Teil des
Hauſes ſie nicht wünſcht Möge die Kommiſſion die Vorlage feſt
in Arbeit nehmen

Handelsminiſter Sydow Wir glauben daß die Vorlage die

Jm allgemeinen

können im Gegenſatze zu früher

getkommiſſion

ſtärkeren Veteranenfürſorge beſchäftige

richtige Mitte hält Wir wollen nicht den Betrieb der ſtaatlichen

Der Geſetzentwurf betreffend Er weite
rung des Stadtkreiſes Erfurt wird der Gemeinde
tom miſſion überwieſen

Es folgt die zweite Leſung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern

Beim Titel Strafanſtaltsverwaltung bemängelt
Abg Wenke Vp die Konkurrenz der Gefängnisarbeit mit

dem Handwerk Er empfiehlt Gefangene mehr mit landwirt
ſchaftlichen Arbeiten zu beſchäftigen wo fie nicht den einheimiſchen
Arbeitern ſondern den an ſich nicht wünſchenswerten Galiziern
uſw Konkurrenz machen würden Beifall

Auf Anfrage des Abg Beyer Neuſtadt Ztr erwidert
ein Regierungskommiſſar daß der Reichstag ſich jetzt mit einer

Alle Veteranen die zum
Bezug von Veteranenbeihilfe berechtigt waren haben ſie erhalten

Die Zentralſtelle werde auch
weiterhin die Geſuche um Veteranenbeihilfe mit Wohlwollen

prüfen
Die Einnahmen werden bewilligt
Montag 11 Uhr Fortſetzung Schluß 38 Uhr

Die Fraktion der Fortſchrittl Volkspartei im Abgeord
netenhaufe hat folgenden Geſetzentwurf betr die Einführung der
geheimen Abſtimmung bei den Gemeindewahlen einge
bracht

S 1 Die Wahlen zu den Gemeindevertretungen in den
Stadt und Landgemeinden finden in geheimer Abſtimmung
ſtatt und zwar nach den für die Ausübung des Reichstagswahl
rechts geltenden Vorſchriften Dasſelbe gilt für die Wahl der
Bürgermeiſter Magiſtratsmitgliever Gemeindevorſteher Schöffen
und ſonſtigen Mitglieder des Gemeindevorſtandes ſoweit dieſe
Wahlen nach den beſtehenden Vorſchriften durch die wahlberech
tigten Gemeindeangehörigen unmittelbar erfolgt S 2 Alle
entgegenſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben S 3 Das
Geſetz tritt am 1 Juli 1911 in Kraft

Ein anderer Antrag der Fortſchrittl Volkspartei lautet
Die Staatsregierung zu erſuchen 1 das ſtatiſtiſche Landes

amt mit einer umfaſſenden Darſtellung der Regelung des Ar
beitsverhält niſſes der im Staatsdienſt be
ichäftigten Arbeiter Arbeitslohn Arbeitszeit Arbeits

ordnungen Wohlfahrtseinrichtungen zu beauftragen 2 ſchon
jetzt durch eine allgemeine Ansrdnung dafür Sorge zu tragen
daß a die regelmäßig beſchäftigten Arbeiter in Staatsbetrieben
üherall mindeſtens mit demſelben Lohn beginnen der in ihren
Bezirken als ortsüblich feſtgeſtellt iſt 8 8 des Krankenverſiche
rungsgeſetzes und daß nach zehnjähriger Beſchäftigung die
Entlaſſung der Arbeiter nur aus wichtigen Gründen zu
läſſig iſt
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Havenſtein

Die Interpellation wegen der fremden
Wertpapiere

Die Jnterpellation des Grafen Kanitz und Gen konſ
lautet

Welche Maßregeln gedenken die verbündeten Regierungen
zu ergreifen um einer Ueberſchwemmung des deutſchen Geld
marktes mit fremden Wertpapieren und einem übermäßigen Ab

fluß deutſchen Kapitals nach dem Auslande vorzubeugen
Staatsſekretär Delbrück erklärt ſich zur ſofortigen Beantwor

tung bereit
Abg Graf Kanitz konſ Unſere Interpellation iſt von der

Tagespreſſe überall mit Verſtändnis aber nicht überall mit Wohl
wollen aufgenommen Man hat uns ſogar Börſenfeindſchaft vor
geworfen Nun wiſſen auch wir daß eine zweckmäßige Kapital
anlage in ausländiſchen Papieren unſerer Induſtrie große Vorteile
bringen kann die Beanſpruchung des deutſchen Kapitals durch das
Ausland darf aber nicht erfolgen zugunſten unſerer eigenen An
leihen Die Jnveſtierung deutſchen Kapitals in ausländiſchen Pa
pieren hat einen ſo großen Umfang angenommen daß die Warnung
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung nur zu berechtigt war
Dieſer Zuſtand muß zu einer Erhöhung des Zinsfußes im Jnland
führen Jm Abgeordnetenhauſe hat der Preußiſche Finanzminiſter
mitgeteilt ſämtliche Sachverſtändige hätten ihm geraten mit der
Begebung der preußiſchen Anleihe zu warten Natürlich die
Emmiſſionshäuſer bringen lieber amerikaniſche Papiere auf den
Markt an denen mehr zu verdienen iſt Die Sicherheit der ameri



te i ifelhaft Unſere Jnduſtrie wird nicht denr r nicht ein Lot deutſchen Eiſens wird des
halb nach Amerita gehen Unſere Interpellation hat keine feind
ſelige Spitze gegen Amerika aber wir haben auch keine Veran
laſſung es zu bevorzugen Sie haben uns den Paynetarif aufge
zwungen die Zollſchikanen auf die Kalifrage werde ich beim Etat
des Auswärtigen Amts kommen Man ſollte eine Zentral
Emiſſionsſtelle errichten die für alle Börſen zuſtändig iſt Vor
allem aber dürfen Emiſſionen nur nach voller Deckung des inlän
diſchen Kapitalbedarfs zuläſſig ſein ſie müſſen ſich in den Dienſt
der nationalen Arbeit ſtellen und es muß ſcharf zwiſchen den ein
zelnen Ländern und Werten unterſchieden werden Dieſe Richt
linien entnehme ich dem Buch des Präſidenten des Hanſabundes
Hörtl Hört rechts Es muß eingeſchritten werden ſolange es

Zeit iſte Delbrück Ein Mittel die Bankwelt und den
Kapitaliſten zu hindern Geld in ausländiſchen Werten anzulegen
gibt es nicht und ein generelles Verbot wäre ein Verſuch mit un
tauglichen Mitteln und würde zu unerträglichen Erſchwerniſſen
unſeres Wirtſchaftslebens führen Wir können das nur erſchweren
durch die Verſagung der Zulaſſung zu den Börſen Unter normalen
Verhältniſſen iſt die Anlage deutſchen Kapitals in ausländiſchen
Werten ein natürlicher Vorgang und aus mancherlei Gründen
wirtſchaftlicher und auch politiſcher Natur notwendig und zweck
mäßig iſt von großer Bedeutung für die finanzielle Kriegsbereit
ſchaft trägt auch in erſter Linie dazu bei unſere Zahlungsbilanz
aktiv zu geſtalten Aus Rückſichten auf verbündete oder befreundete
Staaten auf unſere Weltſtellung kann es angezeigt erſcheinen auch
wenn es aus rein wirtſchaftlichen Erwägungen beſſer wäre das
Geld bliebe im Lande Auf der andern Seite dürfen unſere
öffentlichen Jntereſſen der Bedarf des Jnlandes nach Anlage
kapital nicht geſchädigt werden

Wenn ſolche Schädigungen vorliegen dann müſſen der Aus
fuhr von Kapital gewiſſe Schranken auferlegt werden auch im
Intereſſe des Kurſes unſerer Reichs und Staatspapiere Es
müſſen in erſter Linie die Papiere ausſcheiden die weder geſchäft
liche noch politiſche Vorteile haben Wir ſtehen am Beginn einer
aufſteigenden Konjunktur die große Anforderungen unſerer Jn
duſtrie an den Geldmarkt bringen wird Daher empfehlen wir
eine gewiſſe Reſerve bei der Aufnahme ausländiſcher Werte Unter
dieſem Geſichtspunkt iſt die Warnung in der RNorddeutſchen All
gemeinen Zeitung zu betrachten Sie iſt die Konſequenz einer ſeit
vielen Monaten überlegten Politik Das BVörſengeſetz gibt die not
wendigen Handhaben um gegebenenfalls regulierend in die Tätig
keit der Zulaſſungsſtelle einzugreifen

Die zuſtändigen Organe ſind entſchloſſen von den Rechten
Gebrauch zu machen die ihnen zuſtehen und die für die allgemeine
Lage erforderlich ſind Aber umgekehrt iſt die Reichsregierung
auch entſchloſſen jedes unnötige Reglementieren zu unterlaſſen
Denn das Eingreifen in dieſe Verhältniſſe iſt eine überaus ver
antwortliche Sache das auch nachteilig wirken kann Alle dieſe er
örterten Geſichtspunkte ſollten vor allem von denjenigen berück
ſichtigt werden die berufsmäßig in erſter Linie in der Lage ſind
die Konſequenzen zu überſehen Hoffentlich wird durch die heutigen
Erörterungen dieſen maßgebenden Faktoren das Gewiſſen geſtärkt
Sie haben nicht nur ihre eigenen Jntereſſen zu berückſichtigen
fondern in erſter Linie allgoemeine nationale und finanzielle Mo
mente Beifall
Gloſen fAntrag des Abg Dove Vp wird die Beſprechung be

ſ enAbg Speck Ztr Die Preſſe aller Parteien erkennt die Un
haltbarkeit des jetzigen Zuſtandes an im trauten Verein Kreuz
zeitung Deutſche Tageszeitung Kölniſche Zeitung Berliner Tage
blatt Zentrumspreſſe und ſogar der Vorwärts Gewiß ſind auch
Anlagen in ausländiſchen Werten erforderlich aber ſie müſſen ſich
in den richtigen Grenzen halten Es iſt das kein Verſtoß von uns
gegen das mobile Kapital Wir wollen es im Gegenteil gegen die
vom Auslande drohende Gefahr ſchützen Die Warnung der Nord
deutſchen Allg Zeitung war ſehr notwendig Bedauerlich war
daß der preußiſche Finanzminiſter einen ſolchen Wink nicht ſchon
bei der Einführung der Frisco Bonds gegeben hat Wie kommt die
Deutſche Bank ein ſo ſtolzes vornehmes Jnſtitut dazu dieſe Pa
piere auf den Markt zu bringen Der Schlüſſel liegt im Geld
punkt in der Proviſion Daß unſer Reichsbankdiskont jetzt nicht
um 1 Prozent runtergefetzt werden konnte dafür mag ſich der
Mittelſtand bei der Deutſchen Bank bedanken Wir haben keine
Veranlaſſung uns wirtſchaftlich enger mit den Vereinigten
Staaten zu liieren und die amerikaniſche Jnduſtrie zu ſtärken Die
Forderung der Errichtung einer Zentralemiſſionsſtelle unterſtützen
wir lebhaft Hoffentlich ziehen die Jntereſſenten eine Lehre aus
dieſer Jnterpellation

Abg Dr Frank Soz Die Kapitaliſten pflanzen ſich auf wie
der Ritter auf dem berühmten BVilde Kapitaliſten Europas
wahret eure heiligſten Güter Die Rechte ſollte auch eine Jnter
pellation gegen die antingationale Syndikatspolitik einbringen
Wenn die Kapitaliſten gegenſeitig in den verſchiedenen Ländern ihr
Geld anlegen ſo ſichert das den Frieden denn niemand kümmert
ſich ſo zärtlich um einen Kavalier als ſeine Gläubiger Heiterkeit
Graf Kanitz fordert eine Reviſion des Börſengeſetzes Das iſt nicht
verwunderlich Die kurze Blockehe iſt gelöſt und da verlangt man
die Verlobungs und Morgengeſchenke zurück Heiterkeit Wer
iſt denn eigentlich die Aufſichtsbehörde im Börſenhandel die
Deutſche Bank oder die Reichsregierung Wir verlangen ein Auf
ſichtsamt für das Bankweſen Gewiß würde der Reichskanzler
dabei von den Großbanken oft übers Ohr gehauen werden Viel
leicht bildet ſich ſchon in der Stille einer Bankdirektion ein neues
Reichskanzlertalent wir würden das nicht bedauern Der Abfluß
deutſchen Geldes kann nicht verhindert werden aber die Regierung
ſoll ihn nicht fördern

Abg Dove Vp Nach der Ouvertüre in der agrariſchen Preſſe
wird mancher über die heutige Verhandlung enttäuſcht ſein Aus
der Fanfare iſt eine Chamade geworden Nur von den Kon
ſerpativen gilt noch Goethes Wort Sie ſchon mit hohen
Augenbrauen und jedermann erwartet ſich ein Feſt Sonſt
erwartet niemand etwas beſonderes Jch habe hier einen Kom
mentar zum Börſengeſetz Da wird klar geſagt daß bei ungün
ſtiger Lage des heimiſchen Marktes die Zulaſſungsſtelle die
Emiſſion aus ländiſcher Werte unterſagen kann Das Buch iſt vom
Reichstagsabgeordneten Dove Heiterkeit Jn der Beziehung
ſind wir alſo mit dem Grafen Kanitz einig Sonſt freilich nicht
obgleich er ein ſeht gelehrter Mann iſt allerdings ein wirtſchaft
licher Praeraffaelit Heiterkeit Die Bankinſtitute ſind doch
nicht lediglich zum Geldrerdienen da Sie ſind unentbehrliche Jn
ſtrumente des Wirtſchaftslebens Gegen das Geldverlieren gibt s
lein Rezept Es wird Geld verloren im Auslande auch im Jn
lande Jedenfalls aber iſt es ganz unangebracht hier im Par
lamente beſtimmte Papiere zu charakteriſieren
Wenn ich über Wertpapiere im Reichstage ſpreche ſo tue ich es nur
im Privatgeſpräch zu meinen Parteigenoſſen wenn ſie Rat
brauchen Heiterkeit Sie ſind ſtets gut dabei gefahren Ein
Mittel das Publikum zu bevormunden gibt s gar nicht Jeder
muß ſchon ſelbſt die Augen aufmachen Sind aber allgemeine
Intereſſen bedroht ſo ſteht das Publikum in Gefahr übervorteilt
zu werden ſo ſchreitet die Zulaſſungsſtelle ein Dabei arbeitet die
Berliner Zulaſſungsſtelle mit einer
Gründlichteit und wie man e ſelten findet Meinen

Objektivität

Sie denn daß große internationale Finanzoperationen vorgenom
men werden ohne daß man vorher mit dem Auswärtigen Amte
Fühlung genommen hat Konflikte ſind ſelten weil man auf ein
ander Rückſicht nimmt Graf Kanitz will eine allgemeine Jn
ſtruktion Gott ich habe nichts dagegen aber ſie iſt überflüſſig
Jch unterſchreibe durchaus daß erſt die inländiſchen Bedürfniſſe
gedeckt werden müſſen Aber die vorhandenen Inſtitutionen reichen
durchaus aus Herr Speck ſchlug erſt mit Keulen auf die Groß
banken und hielt dann eine allgemeine Bußpredigt
Praktiſche Vorſchläge hat er nicht gemacht Auch die anderen
Herren nicht Gerade mit dem Börſengeſetz iſt die Uebermacht
der Großbanken eingeſchränkt worden Vielleicht kommen wir noch
dazu über die Blockwirtſchaft abzurechnen Das laſſen wir aber
am beſten bis zum nächſten Reichstag Beifall links

Abg Frhr von Gamp Rp Auch heute findet wieder wie
faſt an jedem Sonnabend die Sitzung beinghe unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt es ſind nur etwa 20 Abgeordnete im Saale
eine namentliche Abſtimmung würde heute eine hübſche Summe
einbringen Auch die Börſenpreſſe hat bereits gegen die auslän
diſchen Werte Stellung genommen wie die Frankfurter Zeitung
und das Berliner Tageblatt Deutſches Geld braucht überhaupt
nicht ins Ausland abzufließen Wir haben im Jnlande genug
Anlagemöglichkeiten Jch traue den Großbanken nicht zu daß ſie
allgemeine Jntereſſen über ihre eigenen ſtellen Sie treiben nur
eine Dividendenpolitik Der jetzige Zuſtand iſt eine Privilegie
rung ausländiſcher Aktienunternehmungen Man ſollte eine ſtän
dige Kommiſſion für Bankangelegenheiten aus Reichstagsabge
ordneten und Bankleuten einſetzen Jedenfalls war es gut dieſe
Frage einmal im Reichstag zu erörtern Der Reichstag iſt gar
nicht ſo verſchiedener Meinung wie man draußen immer an
nimmt

Abg Dr Streſemann nl Die Regierung hatte ſchon die
Jnitiative ergriffen ehe dieſe Interpellation eingebracht wurde
Es hätte daher bei der bedrängten Geſchäftslage genügt die Frage
beim Etat zu erörtern

Eine Reviſion des Börſengeſetzes iſt nicht notwendig Schon
jetzt beſteht die Möglichkeit einzuſchreiten wenn der deutſche Geld
markt zu ſehr mit ausländiſchen Werten überſchwemmt wird
Die Anlage deutſchen Geldes im Auslande erfolgt etwa nicht in
aufſteigender Weiſe ſondern in Wellenlinien Jn anderen Län
dern zeigt ſich dieſelbe Erſcheinung Graf Kanitz hat nur die
Schattenſeiten der Anlage deutſchen Geldes im Auslande hervor
gehoben Eine Lichtſeite iſt die daß dadurch die Möglichkeit ge
geben wird mit dem Auslande wirtſchaftlich in Berührung zu
kommen Wir danken dem Staatsſekretär des Auswärtigen
für die Plazierung der türkiſchen Anleihe in Deutſchland Da
durch iſt eine für uns günſtige Stimmung am Bosporus erzielt
worden Alſo nicht ſo peſſimiſtiſch Frankreich hätte feine Kriegs
ſchuld 1871 gar nicht zahlen können ohne ſeine Forderungen an
das Ausland Dieſe Verbindung mit dem Weltverkehr iſt für
den Kriegsfall von großer Bedentung Erfreulich iſt daß Graf
Kanitz mit Geheimrat Rießer übereinſtimmt Hoffentlich folgt
dieſer partiellen Uebereinſtimmung auch eine ſolche in anderen
volkswirtſchaftlichen Fragen Solange der Jnlandsmarkt ſeine
Bedürfniſſe befriedigen kann liegt in der Anlage deutſchen Geldes
in guten ausländiſchen Werten keine Gefahr VBeifall

Abg Raab wirtſch Vgg Hoffentlich wird die Regierung
aus dieſer einmütigen Haltung des Reichstages nicht den Schluß
ziehen daß ſie mit ihrer Warnung zuviel getan hat Hoffent
lich wird ſie in Zukunft wieder auf der Hut ſein Man ſollte auch
gegen andere amerikaniſche Papiere in gleicher Weiſe vorgehen
Anſcheinend will man der Deutſchen Bank nicht wehe tun

Abg Dr Hahn konſ Durch eine geſchickte Mache werden
bei uns exotiſche Papiere umgeſetzt aus Staaten deren Namen
man kaum noch von der Schule her kennt Dieſen Menſchen
beglückern ſollte das Handwerk gelegt werden Leider hat uns
der Staatsſekretär keine Abwehrmittel in Ausſicht geſtellt Es
ſollte eine Zentralſtelle zur Ueberwachung der Emiſſionsbanken
geſchaffen werden Beim preußiſchen Handelsetat werden wir
uns eingehend mit der Berliner Börſe beſchäftigen Mit deutſchem
Eelde fördert man die ausländiſche Jnduſtrie bald wird ſich die
aſiatiſche Konkurrenz in unſerem Wirtſchaftsleben ernſtlich bemerk
bar machen Vor allem darf deutſches Geld nicht an politiſche
Gegner nicht an Staaten ohne Zukunft an Staaten mit einer
großen Pumpwirtſchaft verborgt werden

Ein Schlußantrag wird angenommen
Montag 2 Uhr Zweite Leſung des Etats Marineetat
Schluß 6 Uhr

Deufsches Reich

Die Erkrankung des Kaiſers
Der Reichsanzeiger ſchreibt Der Kaiſer hat eine drei

tägige fieberhafte Grippe überſtanden Die letzte Nacht
war gut die Temperatur iſt nicht mehr geſteigert Die Be
ſeitigung der katarrhaliſchen Erſcheinungen wird noch eine Reihe
von Tagen erfordern

c Tö T

Eine offiziöſe Warnung
F Die Nordd Allg Ztg behandelt heute in

ihrem Rückblick an erſter Stelle den Beſchluß des Reichs
tags der bekanntlich dahin zielt ElſaßLothringen zum
ſelbſtändigen Bundesſtaate zu erheben Das offiziöſe Blatt
unterſtreicht noch einmal die Stellungnahme der verbün
deten Regierungen dem Parlamentsbeſchluß gegenüber in
dem es ausführt

Die ehren in der Reichstagskommiſſion
über den elſaßlothringiſchen Verfaſſungsentwurf haben
eine Wendung genommen die nach dem Ergebnis der
erſten Leſung nicht vorausgeſehen werden konnte Aller
dings war ſchon im Reichstage von den n
Seiten die
Bundesſtagate als letztes
worden und au

iel der Entwickelung bezeichnet
vom Bundesratstiſche wurde darauf

hingedeutet daß dieſes Ziel ſchon der Politik Bismarcks
vorgeſchwebt habe Aber man dürfte doch zu dem Ein
druck gelangen daß auch im Reichstage die politiſchen
und ſtaatsrechtlichen Schwierigkeiten gewürdigt wurden
welche einer ſofortigen Durchführung eines ſolchen Pro
57 im Wege ſtehen Jm Widerſpruch hiermit hat
ie Kommiſſion einen Zentrumsantrag angenommen der

einmal ElſaßLothringen zum ſelbſtändigen Bundesſtaat
erklärt und ihm des weiteren drei Stimmen im Bundes
rat zuſpricht Der Vertreter der verbündeten Regie
rungen hat ſofort auf die außerordentlichen politiſchen
und ſtaatsrechtlichen Schwierigkeiten hingewieſen die ſich
aus der Annahme dieſes Antrages insbeſondere aus der
Umwandlung des Reichslandes in einen ſelbſtändigen
Bundesſtaat ergeben würdenJm Sinne der Ausführungen des Herrn Reichgkange

hebung ElſaßLothringens zum ſelbſtändigen

lers in ſeiner Rede vom 28 Januar möchten widieſer Stelle erneut und dringend vor der Tat pr
Alles oder Nichts warnen die nicht zum Ziele führe

würde kenAndiskretes
Die bedauerliche Jndiskretion und die damit ve

knüpfte Entſtellung der die offene im Vertrauen auf d
Schweigepflicht der Abgeordneten abgegebene Erklärun
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Herrn von Kider
Wächter in der letzten Sitzung der Kommiſſion für d
Schiffahrtsabgabenvorlage ausgeſetzt geweſen iſt pergu
laſſen die Nordd Allg Ztg zu folgenden nicht m
begründeten Mahnworten g

Die Berichte die in Blättern über dieſe Er
klärungen auf Grund von Jndiskretionen veröffentlicht
worden ſind ſind vielfach ſinnentſtellend Jm beſonderen
hat ſich die Wendung daß der Staatsſekretär die Oppoſitio
gegen den Geſetzentwurf im Auslande nicht tragiſch nehmelediglich auf die Hroteſttundgebungen ausländiſcher Jnter

eſſentenkreiſe bezogen Erklärungen auswärtiger Regie
rungsſtellen hat der Staatsſekretär hierbei nicht berührt

Wir wollen hierzu bemerken daß ſich die Vertreter der
verbündeten Regierungen wenn ſich die Gewohn
heit ſolcher an ehe ken viel fortſetzen ſollte
in den Kommiſſionen eine ſehr viel größere Zurüg
haltung bei dem auferlegen müßten was ſie ſonſt zu
ſagen bereit waren

Der Berliner Profeſſorenſtreit dauert fort
Der Profeſſorenkonflikt an der Berliner Univerſität ſcheint

wieder in neuer Stärke aufzuleben Nachdem eine Eingabe
der philoſophiſchen Fakultät an den Kultusminiſter in der die
weitere Zugehörigkeit Profeſſor Bern hards zu der Berliner
an als nicht wünſchenswert bezeichnet wurde vom

ultusminiſter abgelehnt worden war nahm Profeſſor Dr
Sering der im Preußiſchen Landeskollegium das Referat
über die Landarbeiterfrage hatte h Gelegenheit zu einer
perſönlichen Bemerkung wahr die er ſachlichen Ausführungen
vorausſchickte Er ſagte

Als langjähriges Mitglied dieſes Kollegiums bin ich mir
bewußt daß ſeine Tätigkeit ein vertrauensvolles Zuſammen
wirken von Männern der Praxis mit Vertretern der Wiſſen
ſchaft vorausſetzt Nun haben Sie gewiß von den ſchweren
Verdächtigungen und Beſchuldigungen geleſen die
ſich gleichzeitig gegen meine älteren Fachgenoſſen an der hieſigen
Univerſität und gegen mich richteten Die Verdächtigungen und
Beſchuldigungen tauchten plötzlich in einem verhältnismäßig
unwichtigen Streit über interne Fragen des Lehrplans auf und
fanden durch eine gewiſſe Berliner Preſſe Verbreitung welche
durch ihre wochenlang Tag für Tag ausgeſtreuten neuen Vor
würfe dafür ſorgten daß wir ſchließlich bis in die franzöſiſche
engliſche ruſſiſche ja amerikaniſche Preſſe hinein als Leute hin
geſtellt wurden die darauf ausgingen aufſtrebende Talente aus
Konkurrengzfurcht und pekuniären Gründen zu unterdrücken Dies
geſchah in einer Zeit als wir wie die Urheber der Beſchuldi
gungen durch ein Verſprechen zum Stillſchweigen verpflichtet
waren weil vom Rektor der Univerſität eine Kommiſſion von
angeſehenen unparteiiſchen Gelehrten zur Unterſuchung der An
gelegenheit im Einverſtändnis mit den Parteien eingeſetzt war
Dieſe Kommiſſion hat ihr Urteil abgegeben Die gegen uns er
hobenen Beſchuldigungen ſind für unbegründet erklärt worden
Der Urheber ſelbſt hat ihre Unrichtigkeit anerkannt und ſie ſelbſt
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen Er hat
auch die Berichte der genannten Preſſe desavouiert und ſie als
irreführend gemißbilligt Aber dieſe Preſſe hat es nicht für
nötig gehalten ihre Beſchuldigungen zurückzunehmen begünſtigt
durch eine ſchonende Form welche wir für die Veröffentlichung der
Widerrufserklärung des Gegners zugeſtanden hatten nahm ſie
von dem Widerruf entweder gar keine oder nur in einer Weiſe
Notiz welche den Sinn des Vorganges durchaus verdeckte Aus
dieſen Gründen war es notwendig dem hohen Kollegium Kennt
nis von der Sachlage zu geben

Es berührt merkwürdig daß Profeſſor Sering von einer
gewiſſen Preſſe ſpricht Bekanntlich hat und das ſicherlich

mit Recht die geſamte deutſche Preſſe von der Angelegen
heit Notiz genommen Für Profeſſor Sering ſpricht es gerade
nicht daß er den Streit nicht vor der Oeffentlichkeit behandelt
wiſſen will Auf die Antwort Profeſſor Bernhards darf
man geſpannt ſein

Parlamenkarisches
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes darf nun

mehr als endgültig aufgeflogen gelten Das Präſi
dium lud am Freitag die Fraktionsvorſitzenden der bürger
lichen Parteien zu einer Beſprechung über den weiteren
Arbeitsplan ein Die Fortſchrittliche Volkspartei lehnte
die Teilnahme daran ab die Nationalliberalen folgten der
Einladung Wie das B hört wurde in der Beſpre
chung ein Kontingentierungsplan für dieweiteren Etatsdebatten ausgearbeitet der für
die einzelnen Etats die Zeit außerordentlich knapp bemißt
Beſonders iſt die Zeit für die zweite Leſung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern außerordentlich be
ſchränkt worden

Heer und Flotte
Das oſtaſiatiſche Geſchwader und die Peſtgefahr

Wie das B im Reichsmarineamt erfährt wurden die
Torpedoboote 90 und Taku von Hankau am Jangtſe nach
a bedrdert Es geſchah dies weil die kleinen Torpedo
boote nicht u der See ankern können ſondern am Pier an
legen müſſen ſich alſo in unmittelbarer Verbindung mit dem
Lande befinden Das Flaggſchiff die r hat in
zwiſchen die fahrplanmäßige Reiſe nach Manila ausgeführt
Es iſt aber Order gegeben worden daß ſich die Scharnhorſt
nicht zu weit von der Küſte entfernt ſo daß jederzeit eine Ver
ſtändigung und eine eventuell notwendig werdende tele
graphiſche Zurückberufung möglich iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Wie bisher beſtimmt worden iſt wird ſich der Kronprinz

mit Gefolge am 14 Februar mit dem Kreuzer Leipzig zu der
in Diamond Harbour liegenden Gneiſen au begeben uno ſich
dort verabſchieden Die Gneiſenau wird hierauf ihre dienſt
mäßige Ausreiſe fortſetzen während die Leipzig bis zur Abreiſe
des Kronprinzen im Hafen von Ka utta verbleibt
Sonntag vormittag wird der Kronprinz einem Gottesdienſt bei
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zohnen und am Abend im Deutſchen Klub die Mitglieder der
Srtigen Kolonie empfangen

Wie die Nordd Allg Ztg hört wird der Kaiſerliche
miniſterreſident in Port au Prince Geſandter v Zimmerer Ende
April d J aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand treten
zu ſeinem Nachfolger iſt unter Beilegung des Titels und Ranges
s Geſandter der bisherige Kaiſerliche Generalkonſul in Val
paraiſo Regierungsrat Dr Perl beſtimmt

Ausland
Ein politiſches Attentat

V Aus Barcelona wird gemeldet
Der Führer der radikalen Republikaner in Barcelona

gerroux der ſich dort bisher ungeheuren Einfluſſes und der
größten Popularität erfreute hat ſich wegen einer kommunalen
Affäre innerhalb der eigenen Partei erbitterte Feinde ge
macht Erſt jüngſt platzte eine Bombe vor ſeinem Büreau und
Freitag wurde ein neues Attentat gegen Lerroux verübt Als

ſich zu einer republikaniſchen Verſammlung begab wurden3 Revpolverſchüſſe auf ihn abgegeben er blieb aber unverletzt

Drei Verhaftungen wurden vorgenommen

Reformen in Portugal
s Aus Liſſabon wird gemeldet
Miniſter Machado erklärte der kommende Geſetzentwurf

über die Trennung von Kirche und Staat werde allen Be
kenntniſſen volle zugeſtehen ſie ſollen das Recht e
Schulen für den Religionsunterricht zu unterhalten Obgleich
eine gewiſſe Staatsaufſicht beſtehen bleibe werde doch die Frei
heit zur Beibehaltung und dem Neubau von Gebäuden für
die religiöſe Propaganda gewährt Das vorübergehend be
ſchlagnahmte Eigentum fremder Korporationen und Klöſter
werde ſobald nachgewieſen wird daß die Gebäude und anderen
Vermögensſtücke Ausländern gehören an die Eigentümer
zurückgegeben oder wenn dieſe es vorziehen durch eine Ent
ſchädigungszahlung abgelöſt

Das Wahlgeſetz ſagte der Miniſter weiter werde noch im
Miniſterrat erörtert Doch ſtänden folgende Grundzüge feſt
Das aktive Wahlrecht ſollen alle Perſonen beſitzen die leſen
und ſchreiben können von den Analphabeten aller Familien
päter und alle die nachweiſen daß ſie ſich ſelbſt zu ernähren
vermögen Das Wahlrecht komme alſo dem allgemeinen
Stimmrecht ſehr nahe

Die Kämpfe in Mexiko
Aus New Vork wird gemeldet

Jnfolge der Uneinigkeit der Führer der verſchiedenen Abteilungen der t Rebellen ſowie wegen des An
marſches von Verſtärkungen der Regierungstruppen unter
General Navparro iſt der geplante erneute Angriff auf Juarez
unterblieben Die Rebellen unter o zogen ſich ſüdwärts
ins Gebirge zurück Hingegen haben die Aufſtändiſchen den
Bundestruppen bei Mulata eine ſiegreiche Schlacht geliefert

provinzial Nachrichten

Moderne Spartaner
Magdeburg 10 Febr Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das

Frankfurter Freie Wort
Bei der Kaiſergeburtstagsfeſttafel der Zivil und Militär

behörden in Magdeburg hielt der kommandierende General des
4 Armeekorps die Feſtrede Er ſagte der Kaiſer ſei der ſicherſte
Hort des Friedens weil er ſich nur Gott gegenüber verantwortlich
fühle Nach einem kleinen Seitenhieb auf die ungeſunde hyſte
riſche Kritik der heutigen miteinander hadernden Parteien emp
fahl er ideale Anſchauungen zu pflegen und das Volk auch ſeine
Leiter zu ſpartaniſchem Sinn zu erziehen

Bei dem Eſſen an dem 500 Perſonen teilnahmen gab es
Schildkrötenſuppe getrüffeltes Kalbfilet Steinbutt nach Mornay
Faſanenpaſtete Vierländer Ente eingemachte Früchte Salat
Champignons engliſche Sellerie mit Mark Fürſtenhofbombe Käſe
ſtangen Kaffee dazu 29 verſchiedene Weinſorten

Der Streit um das däniſche Fleiſch
Eiſenach 9 Febr Jm Eiſenacher Gemeinderat kam es heute

zu einer ausgedehnten Fleiſchnotdebatte Fabrikbeſizer Demmer
berichtete daß durch den vom Gemeinderat beſchloſſenen erſtmaligen
Bezug von däniſchem Fleiſch für den ſeitens der Stadt
ein Kredit in Höhe von 1450 Mark bewilligt worden war ein
Defizit von 34,80 Mark entſtanden ſei das die Stadtkaſſe zu tragen
habe Die indirekten Unkoſten ſeien aber noch weſentlich höhere
geweſen denn infolge des Fleiſchverkaufs ſeien mehrere Tage ein
Regiſtrator ein Schreiber und verſchiedene Schutzleute von ihrem
Menſte abgehalten worden was bei öfterer Wiederholung der
Stadt Schaden bringen werde Da das zum Verkauf gelangte
däniſche Fleiſch zum Preiſe von 75 bezw 65 Pf für Braten bezw
Suppenfleiſch abgegeben worden ſei ſo würde unter Hinzurechnung
der ſtädtiſchen Unkoſten das ausländiſche Fleiſch ſich
ſaſt ebenſo hoch ſtellen als wie es die Eiſenacher Fleiſcher
abgeben Bei ſo geringen Vorteilen ſei es nicht angebracht den
cnſäſſigen Fleiſchern Konkurrenz zu bereiten zumal bei dem
Fleiſchverkauf auch ſolche Leute berückſichtigt worden ſeien die ſo
ſituiert ſeien auch höhere Preiſe bezahlen zu können
Oberbürgermeiſter Schmieder entgegnete daß ſich das aus

ländiſche Fleiſch das Pfund immer noch etwa 25 Pf
billiger geſtellt habe als es von den Fleiſchern abgegeben
werde Solange die Fleiſcherinnung nicht wie in anderen Städten
ine Ermäßigung der Fleiſchpreiſe zugeſtehe ſolange müſſe mit

gem Bezug ausländiſchen Fleiſches im Jntereſſe des konſumieren
den Publikums fortgeſetzt werden eine ſo geringe Einbuße dürfe
die Stadt nicht abſchrecken den weiteren Bezug von fremdem Fleiſch
zu betreiben

Hofrat Frerichs vertrat die Anſicht daß die Stadt nichts
einbüßen dürfe ſonſt ſei der Verkauf des ausländiſchen Flei
als eine unlautere Konkurrenz gegen die Fleiſcher anzuſehen Alle

tiſchen Unkoſten müſſen hinzugerechnet werden damit ſich ein
es Bilp ergibt ob die Differenz der Fleiſchpreiſe eine große

b eine geringe ſei im erſteren Falle könne am erſten die
werdegerung der Fleiſchpreiſe ſeitens der Fleiſcher eingewirkt

an Werbürgermeiſter Schmieder bedauerte es daß die hieſigen
giſcher nicht von ſelbſt eine Reduzierung der Fleiſchpreiſe vor

nommen hätten es müſſe daher ein Druck ausgeübt werden
un zeige ſich am eheſten wer den Druck nicht auszuhalten vermag

win Juſtizrat Dr Wern i konnte nicht die Ueberzeugung ge
Ve nen daß der erſte Verſuch mit dem Fleiſchbezug ſei

rücſichtige man das Unternehmerriſiko bei dem

e

l

ſowie die vielſeitigen Anſprüche des kaufenden Publikums ſo p unmöglich macht geführt Die Behörden haben u a auch den
könne man eigentlich gar nicht erwarten daß die Fleiſcher billigere
Preiſe in Anſatz bringen können Nachdem noch betont worden
war daß einerſeits die kommunale Verwaltung die Pflicht habe
bei der jetzigen Fleiſchnot den wirtſchaftlich Schwachen unter die
Arme zu greifen andererſeits aber auch eine friedliche Einigung
mit den Fleiſchern größeren Erfolg verſpreche wurde beſchloſſen
noch zweimal den Bezug des ausländiſchen Flei
ſches fortzuſetzen

Schenkung
Magdeburg 9 Febr Ein Mitbürger der nicht genannt

ſein will hat der Stadt 60 000 Mark überwieſen mit der
Bedingung ſie zur Verſchönerung der Anlagen des Vogel
geſanges zu verwenden

M III im Schulaufſat
Aus Eiſenach wird der Frankf Ztg geſchrieben Die

Bewohner der Wartburgſtadt hatten als M III in Gotha ver
ankert lag tagtäglich nach dem kühnen Segler ausgeſchaut und
als dann endlich am Dienstag früh der Luftrieſe in herrlichem
Fluge über der Wartburg erſchien da kannte die Begeiſterung der
Eiſenacher keine Grenzen Natürlich beſprach man das denkwürdige
Ereignis auch in den Schulen und manchem Lehrer ſchien es ein
paſſendes Aufſatzthema Jn einer hieſigen Bürgerſchule
lieferte ein Achtjähriger folgende in Briefform gehaltene Beſchrei
bung des Luftſchiffes

Liebe Tante Endſchultige Tante das ich heute morgen den
Luftballong von Gota aus geſehen habe Das hatte ſo eine
Form wien Schwein oder wie ne Zigarre nur die Ohren
nich ſo lang raus es ſtäkte in ein Nätz mit Stricken und unten hörte
man den Mongtär ſchnurren Die Pubiller machten allen Wind
hintennaus es fuhr mit die Hörſchel gemeint iſt das Flüßchen
Hörſel D Red und bei der Wardburg hat es ſich geduckt Von
Städtefäld fährt er nach Mätz und wird dann friſch gebumpt
Härzlichen Grus von Karle

Zu den Gemäldediebſtählen auf Schloß Friedenſtein
Gotha 10 Febr Die umfangreiche und mehrere Monate

dauernde Jnventur zwecks Feſtſtellung der Bilderdiebſtähle und
Entwendung altertümlicher Geräte iſt nunmehr beendet Es iſt
dabei feſtgeſtellt worden daß noch ſehr viele Gegenſtände vermißt
werden Die beiden Hauptbeſchuldigten der Schloßdiener An
ſchütz und der Althändler Otto Rottmann die ſich ſchon vier
Monate in Unterſuchungshaft befinden müſſen noch längere Zeit
dort verbleiben ehe die Strafſache zur Verhandlung vor die
Strafkammer kommt Wie verlautet ſoll ein anderer Schloß
beamter unter Stellung einer Kaution von 5000 Mk auf freiem
Fuße belaſſen worden ſein

Krieg der Stechmücke
Leipzig 5 Febr Für Leipzig und Umgebung iſt der Kampf

gegen die Stechmücke eine geſundheitliche Aufgabe von großer Be
deutung da die hier maſſenhaft auftretende Mückenart imſtande iſt
den Erreger der Malaria auf den Menſchen zu übertragen Fälle
dieſer ſonſt in Deutſchland ſelten auftretenden gefährlichen Krank
heit kommen im Leipziger Gebiet alljährlich vor

Seit 1909 wird deshalb vom Rat der Stadt gemeinſam mit
der königlichen Amtshauptmannſchaft Leipzig und den preußiſchen
Landratsämtern der angrenzenden Gebiete ein ſcharfer Ver
tilgungskrieg gegen das gefährliche Jnſekt das an manchen Orten
der Leipziger Umgebung im Sommer den Aufenthalt im Freien
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Haus haltungsvorſtänden derartige Setampfungaarbeiten die
höuptſächlich in einer Vernichtung der Mückenbrut in den Kellern
Schuppen uſw beſtehen zur Pflicht gemacht und für vie Nicht
e der einſchlägigen Vorſchrift beträchtliche Geldſtrafen aus
geſetzt

Höhnſtedt 11 Febr Kindesleiche In einem Hohl
wege in der hieſigen Dorflage wurde am Sonntag die Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden Die Obduktion der Leiche hat er
geben daß das Kind gelebt hat Die Ermittelungen nach der
unnatürlichen Mutter ſchweben noch

Raguhn 9 Febr Urfede Zwiſchen der Jeßnitz Bobbauer
und Raguhner Jugend beſteht zurzeit eine Urfehde d h die halb
wüchſigen Jungen prügeln ſich wo ſie ſich treffen Reuerdings
haben dieſe Feindſeligkeiten einen bedenklichen Charakter ange
nommen So waren einige Jeßnitzer auf dem Kampfplatze er
ſchienen von denen einer mit einem ſechsſchüſgen Revolver ein
anderer mit einem Terzerol und ein Dritter mit einer Luftbüchſe
bewaffnet war Auch die Raguhner waren mit Waffen verſehen
und führten verſchiedene Terzerole bei ſich Die Bengels gaben
auch gegenſeitig ſcharfe Schüſſe ab Es iſt nur ein glücklicher Zu
fall daß keine ernſthaften Verletzungen bei der Schießerei heraus
gekommen ſind Jmmerhin wurde ein Junge in die Hand ge
ſchoſſen bei einem anderen drang die Kugel durch Rock und Weſte
ins Vorhemd Da auch ſchulpflichtige Knaben dabei waren hat
die Schule Maßregeln ergriffen Hierbei wurden Schülern fünf
Terzerole abgenommen

Altenburg 19 Febr Beiſetzung des Leutnants
Stein Auf dem hieſigen Friedhofe fand heute die Beiſetzung
der Leiche des auf dem Döberitzer Militärflugfelde mit einem
Flugapparat tödlich verunglückten Leutnants Stein ſtatt Der
Herzog von Sachſen Altenburg ließ ſich bei der Beiſetzung durch
einen Ordonanzoffizier vertreten Auch eine große Anzahl von
Offizieren des hieſigen Regiments mit dem Oberſten von Leyſer
an der Spitze ſowie eine Abordnung des Telegraphenbataillons
Nr 3 und des Eiſenbahnregiments Nr 3 gaben dem Kameraden
das letzte Geleit Unter den zahlreichen Kranzſpenden befanden
ſich ſolche des Prinzen Heinrich von Preußen und des Herzogs
von Sachſen Altenburg

Apolda 9 Febr Der Gemeinderat hat in ſeiner
heutigen Sitzung beſchloſſen eine ſtädtiſche höhere Töchterſchule
eine Wirkerlehrlings und Gewerbeſchule zu erbauen unter der
Vorausſetzung daß der Bürgerausſchuß 150 000 Mark hierfür auf
bringt die von der Stadt mit 338 Prozent verzinſt und ſpäter
getilgt werden Außerdem gibt der Ausſchuß noch einen verlorenen
Beitrag von 30 000 Mark und das Vermögen der bisherigen
Privatſchule

e errrrrrreeeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Patentanwaltsbüro Saele
e 2e de en EO 4028 80 289 720 99 804 66 80 6934 95060 96088 232 381 428 28 595

988 97018 209 10 878 515 628 40 98254 57 70 874 460 76 561 99086 360e

100030 200 es 485 er 828 v 920 101 er r0 s bru 701
102065 455 966 108e2e 104908 869 408 61 671 612 83 T65 105061
113 47 z12 685 792 106028 241 56 74 809 87 551 62 874 107009
290 423 58 590 60 108089 80 479 200 910 109088 44 65 297 686 800

110025 786 111188 74 522 960 112210 1300 808 44 570 81 88
8038 113125 233 347 34 570 888 1141658 5691 9891 115058 558 98 874
116018 418 48 71 200 589 s98 117152 75 8209 770 118064 95 423 97
698 741 827 70 119181 253 343 405 821 48

120167 e253 96 579 12I20s 438 637 122084 440 78 707 20
es6 1230523 791 1244934 200 125529 65 629 707 vo82 1266e8 615
127500 57 726 94 128026 120 45 51 e2 200 842 54 916 21 129341
200 544 795 859 84

130078 468 567 733 839 131141 289 548 s87 132062 70 202
410 81 62 726 851 918 133299 854 62 444 80 6850 57 62 1200 909 48
53 400 134086 95 188 291 304 s16 sS42 983 135013 120 705 46 d465
65 1361681 3410 591 627 s59 13 F1rs 748 854 987 138054 400 247 565
551 685 80 99 750 77 80600 s0 915 24 48 aoo 139313 77 465 96
515 84 8881408s78 480 92 896 897 989 14 1241 560 142181 200 50 eooj
228 538 654 79 898 98 143065 67 103 433 990 144004 163 93 415
s87 941 145435 599 692 so8s 146000 200 10 118 274 95 200 509 81
sos 14 7116 sos 148436 899 958 89 14941r 85 652 700 8 200

150039 200 176 249 660 746 81 891 151198 266 401 542 800
880 v16 152292 455 64 575 80 660 799 388 153505 840 154147 v
440 ſ200 155072 168 270 852 156145 405 8300 659 836 58 909
157055 316 433 66 548 888 691 158690 821 159050 188 478 948 78

1600183 48 221 88 827 510 973 161084 124 83 418 508 649 88 726
162082 151 213 460 668 704 854 163988 349 545 788 985 164702 41
G N 165068 166 255 688 704 366420 64 519 674 167158 563 617
s 16 e 652 ſ800 58 90 870 169132 78 839 400 22 66 680 92 997

170104 22 55 204 713 s98 o98 171176 389 487 83 1200 517
172217 713 s0 74 173311 458 752 200 s47 o00 174406 s 729 808
175519 es2 176104 239 498 580 81 805 177067 285 968 424 630
s34 74 178083 86 112 648 68 702 e 179811 v08

1S0047 94 207 492 575 685 181188 305 768 s0t 200 182001
164 v0e 24 200 673 811 183001 24 10 000 208 7 200 825 51 993
184276 373 465 241 185158 240 90 417 742 5874 90 186266 402 618

o20 187808 681 914 188288 re9 962 1809188 200

u 5 s D 7 96252 68 367 842 976008 2 229 543 601 22 r 87
347 77 751 902 200

1 406 583 92 046 10188r v91 200 102827 6579 e52
S 103178 ws 60 470 89 940 56 88 1 154 60 280 978
s zi8 r 106100 281 e10 I200 vur 107488 694 117108084 79 91 er 01 o 109042 r S 899
3

84

97

650 3 947 D4088 200 128 458 75 582 Va2 919 95134 367 10

69 98018 983 687 96 732 849 58 88 906 91

z 2 T7 s 3 z 3 sz St
2322

2 2 8 s s s

z c z

T S z
s

a 3 g

2

3 2

22 z e

5
S s

s s z
s

I 7001 rooi 88 184 r 300 409 602
496 T39 833 34 es 172067 220 85 429 391 802 ewl73 430 200 140 812 61 507 7

T of ar 17622 300 768 1771 4 dagar 17 8209 340 558 22 50 88 179000 s 31 580
Hort s 62 o8 181086 28

986 183090 78 300 614 909 73 639 onſ25 845 723 46 50 1861368 78 201 507 725 el

2237

342 87 rs S e u 2 eNadet aiatt am u



Männerkrank

Faul SecRauseil 6 Eo
rommanditiert v d Anhbalt Dessauischen ILandesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzsch u Eilenbursg

An und Verkauf
von Wertpapioeren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten Domiziletelle für Weehsel

Einlösung von Coupons etc

CGheok Annahme und Verzinsung von
Conto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wechsel Verlosungs KontrollePrivat Tresore

elnzoln vermtetbar

alle a S
Contralheizungen

S

k

Tel 3457
Patentanwalt E C

Leipzigerstr 55 Halle a S

Hallesche Röhremwverke An ges

JournallesezirkKel
rür deutsche französische und
englische belletris tische undVissenschaft liche Literaturmit ca 200 verschiedenen Zeit
Schriften Tintritt jederzei tVerzefſchnisse Kostenlos
Albert Neubert

HALLE a Poststrasse 7

Vrafzke z Sfeiger
Juwelen Halle a S
Erich Scherzer

Speszial Geschäft für gärtnerische Neu Anlagen
empfiehlt sich zur

Anlage sowie Instandsetzung von Gärten
Pläne und Kosteranschlsge gratis

Gürtnerei
Böllbergerweg 114

Fernruf3804

Fernsprecher 903

Abtellung C

aller Systome
Besonders empfehlenswert

Etagenheizungen
vom Küchenbherd aus

Lüftungs u Trockenanla gen

Tigene RohrhütteIn 1 Tagen Ziehung

Wohlfahrt boſterfe

Hauptgewinn
Mark 75, 00 bar

Los 3 Mk 80 Pf Porto und
Liſte nach auswärts 30 Pf extra
A

Halle Anhalterstr 9c

Mündliche uskünkte

erhalten die Mit

gleder ars
Verbandes

wenig

wa 2000 Plätzen
I

l Be

Konzert Piano
Nußbaum tadellos Neupreis
900 WMk iſt mir wegen h
zug für 450 Mk zum Ver

kauf übergeben

H Lüders
Mittelftr 9Ecke Obere Schulftraße

W io schönsten Nusstorten
An seit 65 Jahren unerreieht liefert z Ereinger 7

n orei F teina eHermann Pfautsch
Für Gesellschaft Ball und Reisesgsison

d Ondulſere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschüötzten

c Haar Wel er Presse Rapigw7 s Kein Haarersaatz kein Toupreren hotig inderſeicht Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig Garant sicherstso
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg Preis 3
Porto 20 Pf Nachn 20 P mehr Geld zuruck wenn erfolglos
Fran Dr Eägar Heim nz G 2 b H Berlig V 388 Poisäamer S 1165

heiten und Nervenschwäehe von Sperialarzt Dr med Rumler Preiaekröntes Werk Wirklich Pregenbearer ausserst lehrreicben
r und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von

hirn und Rüekenmarks Erschöptung Geschlechts
nerven Zerrüttung Folgen nervenruinierender Leiden
vehaſten und Exzesse und aller 9 geheimen
Leiden Neeh fechmännisehen UDrteilen von geradezu unschüätsz
Harem gesundheitlichem Nutzen Für Mk 1,60 franko von

Dr med Rumler Naehf Genf 241 Schweizkrci ole halesehe harsselläehtere m elehtriseten Ferd

Bernhard Borgis Halle a S
Domplatz 10

Telephon Nr 18339

Hochfeine Flelsch
u Wurstwaren

aus reinem Sohweine
gut

Jeden Montag nd
Donnerstag

S Sehlaehte ſest
Täglieh Gehacktes Flelseh und frisehe Bratwurst

eeeek

Künstler Oelfarben
Studien Oelfarben

je Tabe 30 Ptg
Aqguareli Farben
Künstler Pinsel

MAalleinen Malpapier
Malpappem

Vorlagen billigot
Max Rädler

nur Rannischestrasse 2

Urbelbriefordner

10 Stck 7 Stück 80
Ablegemappeu m Futteral
10 St 50 Stück 60
A Prlize u

Nicolaiftr 12

Jede Mutter
bewahre ihr Kind vor

Skroteln
FEngl Krankheſft Ausgehlag

dureh Eingeben von
Medelnab bedertranknusen

BResteas
Blutreinigungs u Stärkungsmlttei

Erleichtert das Zahbnen
Flasche 1 Mk und 2 M

Max Rädler
beldsehränko Kassetten

ten Bebarſéartilfele

spottbiſl abangeb Preislist ums onstF Steinbaeh ubitaue rn

Schauſpievollm Emil Haeussler r MeyerFörſter

x

Städtisches Friedrichs Polytecknikum
Cöthen Herzogtum Anbalt

Studienzwelge Masohſnenbao Elektrotechnik Technisohe Chemie Gasteckaik Papfertechnik
Zuckertechnlk Hüttenwesen Keramik Ziegelel und Zemenitechnik Giastechnitx Han deis
ingenleurwesen ausserdem elne Abtellung für allgemeine Wissgenschafien

Beginn des Sommer Semesters am 1I9 April 1911
Das Verzeichnis der Vorlesungen und Vebungen für das Sommer Seomester 1911 kann Kostenlos
dureh das Sekretariat bezogen werden

olytechn Instſtutf
FRANKENMHAUSEM Aytfh

I Ingen u Werkwmwelst Abtellgen

Flugieehnik

a

hie
le W
kuceesauluénuneeeeeeeeeceke

Stadt Theuter

in Halle a
Fernruf 1181
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Sonuntag den 12 Februar
nachmittags 3 Uhr

16 FremdenVorſtellung zu
kleinen Preiſen

Alt Heidelberg
l in 5 Akten v Wilhelm

Abends Uhr147 Borſtenn w Abonnement
3 Viertel

Mit der neuen ſzeniſchen
Ausſtattung

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine

in Weinhaus Broskowsk
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